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Die Ausgangsfrage des vorliegenden Sammelbandes lautet schlicht: Gibt es genuin religiöse
Motivationen? Präziser: Beinhaltet der Glaube an Gott ein ihm eigenes Spektrum an Motivationen, die
aus einem 'kontemplativen' Glauben einen aktiv-engagierten werden lassen? Sollte es diese –
moraltheologisch vernachlässigten motivationalen – Ressourcen geben, stellen sich interessante
Folgefragen: Woraus beziehen diese Motivationen ihre Stärke und Verbindlichkeit? Wie stehen sie zu
ihren 'säkularen' Pendants? Wozu wird überhaupt motiviert? Gibt es mehrfache Motivationen bzw. in
diesem Sinn Übermotivationen als Konflikt differenter Motivationen? Und wie steht der motivierte und
motivierende Glaube zur mehrfachen Dementierung eben dieser Eigenschaft, auf etwas aus zu sein, zu
intervenieren, etwas zu verändern? Ist ein demotivierender Glaube ein bloßer Widerspruch in sich oder
eine veritable Möglichkeit an sich?
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